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3. Bundesliga Damen Süd

VfL Sindelfingen : RV Viktoria Wombach 
Sonntag, 14.11.2021, 10:00 Uhr

Erneuter Erfolg für den VfL Sindelfingen in der 3. Bundesliga 
Damen Süd

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 6:3 in den Spielen und 19:13 in den Sätzen gewannen die
Akteurinnen vom VfL Sindelfingen ihr Heimspiel in der 3. Bundesliga Damen Süd gegen den RV
Viktoria Wombach. 2 Stunden lang wurde am Sonntag mitgefiebert, ehe Melanie Merk den Sieg im
entscheidenden Moment verbuchte.

Der Verlauf im Einzelnen: Mit nur einem Satzverlust gingen Lorenz-Kovacs / Richter gegen Heeg /
Jansen durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Bei der wenig später folgenden
Vier-Satz-Niederlage gegen Kissner / Edelhäuser hatten Rheinbay / Merk nur im ersten Satz eine
Chance. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun die Topspielerin des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Nicht einen Satzgewinn überließ
Jasmin Lorenz-Kovacs ihrer Gegnerin Anna Heeg beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und holte damit
einen Punkt für die Heimmannschaft. Melanie Rheinbay verlor dann ihr Match wiederum gegen
Renata Kissner unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Da war final wirklich nichts zu holen. Kurz
später ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an den Tisch. Einen eher schnellen
Punkt für ihre Mannschaft holte im Anschluss indes Melanie Merk bei ihrem Sieg in drei Sätzen
gegen Claudia Edelhäuser. Nathalie Richter hatte ihre Gegnerin Anna Jansen beim klaren 3:0 recht
sicher im Griff und ließ ihr keine echte Chance. Beim Stand von 4:2 gingen die Spitzenspielerinnen
in die Box. Wenige Chancen hatte Jasmin Lorenz-Kovacs bei der Niederlage in drei Sätzen gegen
ihre Kontrahentin Renata Kissner. Melanie Rheinbay wehrte eine 1:0 Satzführung von Anna Heeg ab
und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Auf verlorenem Posten stand Melanie Merk in
den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Anna Jansen, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich
zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Auch der Ausgang des fünften
Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war.

Nach diesem Ergebnis weist der VfL Sindelfingen nun ein Punktekonto von 6:10 Punkten auf,
während der RV Viktoria Wombach vor dem nächsten Spiel, das am 27.11.2021 gegen den DJK
Sportbund Stuttgart ansteht, 3:9 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des VfL Sindelfingen
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 20.11.2021 gegen den TV 1921 Hofstetten.

 Statistik:
 VfL Sindelfingen

Doppel: Lorenz-Kovacs / Richter 1:0, Rheinbay / Merk 0:1 
Einzel: J. Lorenz-Kovacs 1:1, M. Rheinbay 1:1, M. Merk 2:0, N. Richter 1:0 

 RV Viktoria Wombach
Doppel: Heeg / Jansen 0:1, Kissner / Edelhäuser 1:0 
Einzel: R. Kissner 2:0, A. Heeg 0:2, A. Jansen 0:2, C. Edelhäuser 0:1


